
1792 Literarische Ber‘ich£é und Änzeigeq
scheidung VO dem Dominikanergeneral besser ach seiner Herkunft N Quedlın-
burg SCHNANNL werden ‚ollte, verfaßte Schrift 1St ach dem Beispiel der Vıtaspatrum
tituliert und nach dem Vorbild der Vıtae Fratrum des Gerhard VO Fracheto
geschrieben worden. S1e verfolgt nıcht 7zunächst historische Absıichten, sondern will
1n der Art e1liNner Beispielsammlung die Eremiten durch das Vorbild der Heiligen
un Gelehrten des Ordens AaNnSPDOINCH und erbauen. Daneben x1Dt Jordan FErläute-
L UNSCIL ZuU Verständnis der Regel und der Konstitutionen, umschreibt den
Platz des Ordens 1n der monastischen Tradition SOW1e€e selNne rechtliche Stellung
innerhalb der Kirche und verdeutlicht mıt besonderem Nachdruck die Armults-
praxıs des Ordens, WI1Ie S1Ce 1n seiner „e1It zeübt bzw. umstritten wurde.

Seine Darstellung, die den Begrift einer „Quadruplicis Commun1i10“ Z lie-
derungsprinzıp hat, wird dem Wesen des Ordens als einer Vereinigung verecht,
daß 119  $ ıhre Lektüre demjen1igen empfehlen möchte, der dıe besondere Eıgenart
dieses Ordens während des Mittelalters kennenlernen 111

UÜber den gegenwärtigen Charakter des Ordens se1ne missionarischen, päd-
agogischen, historischen un theologischen Aufgaben und Studien 1n der Gegen-
WArt und den etzten Jahrhunderten unterrichten dagegen die hier NUur

erwähnenden Beiträge VO  3 Basilıde, Ceyssens, Rodriguez, Roth,
Saelmann, eeuwen und Wiıld, die alle 1n der vorliegenden Jubiläums-

1LUININET erschrienen sind.
Werden die hier erwähnten E.diıtionen und Studien 1 Zusammenhang gesehen

Mi1t den übrigen bisher erschienenen Veröffentlichungen der Augustinıana un: des
Cass1ıc1acums, dann 1St Ar keine FElut V OIl Literatur, ber doch eine kontinuler-
lıche Aufhellung der Jange vernachlässigten Ordensgeschichte der Augustiner-
Eremiten bemerken. Denn schon jetzt annn hne die Berücksichtigung der
Ergebnisse der neubelebten Ordensforschung eıne Beschäftigung mıiıt der Geschichte
un Theologie der Augustiner-Eremiten, ja MIt dem Augustinismus des Mit_tel-
alters nıcht mehr begonnen werden.

Münster Elm
Urbaın LVa rezıistres d’Urbain Recueil des Bulles de ce Pape

publiees analysees d’apres les manuscrits Or1g1nauxX du atıcan Patr Jean
ud Tom. I ASC. 1A: Tables par Suzanne (D Bıblio-

theque des ecoles francaises d’Athenes de Rome, Z serie) Parıs (de Boc-
Carı 1958 A

Urbaın (1362—1370). Ta T C Communes analysees apres les regi-
dits d’Avignon A du atıcan Dar les membres \d€ l’&cole francaıse de

Rome ME T Bibliotheque des ecoles francaises d’Athenes et
Rome, 3° Serie) Parıs (de Boccard). Tom 1, fasc. 1L, O: 113—27/2; Tom I)
fasc. ILL, 1956, 273—390; Tom D fasc I  9 19937 391—502; Tom i fasc
V, 1958, 503572

Clement V I (1342—1352). FE TFLC closes, pa  S e T curiales
rapportant la France, publiees analysees d’apres les registres du atıcan

Pat Dep Z, Gleniıss et oll1 DA D Bıbl ETC. 3e ser1e) Parıs
(de Boccard) Tom. IL, fasc. 3 1958, 3458 PE Tom IL, fasc. 47 1958 D: 347
hıs 5472
Bisher VO  w} den Registern Urbans (1261—1264) 10 Faszikel ın

Bänden erschienen, davon der letzte Faszikel schon 1929 Da die französıs  e
Registerpublikationen für das ahrhundert das gesamtTeE Mater1al eines Pontifi-
kates umfaßt, nımmt INa miıt Dank den 1 Faszıkel 5  D der NU:  (} die
Indizes bringt: zunächst „Index ep1stolarum“, dann die Konkordanz miıt Potthast,
den nichtigen „Index analytıcus notabiliorum rerum“, wobei der Artikel ‚curıae
otficia“ besonders hervorzuheben 1St, und als Hauptteil den „index nomınum peI-
OoONarum ocorum“.
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Die Edition der „Lettres communes“ Urbans schreitet mMiIt der jährlichen

Ausgabe eines Faszikels rüst1g J1, odafß der Band des ersten Pontifikats-
abgeschlossen vorliegt (vg diese Zeitschrift 66, 954/55, 2723

jahres jetzt kleinere Sachgruppen gebracht, enthält der VOI-Nachdem der Faszikel 1N1aC de benefc1s vacantıbus > 112—314),liegende Band die wichtigen Abteilungen:
de benefic1s vacaturıs (S 31 4—3  9 de Canon1Catıbus sub expectatiıone prebende
S 90—482), de conservator1ı1s (S 483—505), de dignitatıbus <ub expectatione

05—525), de dignitatiıbus vacantıbus 525—5515 de dignitatibus vacaturIıs
über die jewelliıgen Bearbeıiter der Abschnitte

(> 551—572). Aus den Anmerkungen
hat Laurent dıe Hauptlast Lragcll.ersieht Nan die Aufteilung, allem
bene OrWOrt 1St leicht erweıtert 1n die

Das dem ersten Faszikel damals beigege
Titele1 aufgenommen. Daraus geht noch Is deutlich hervor, da dıe Vorarbeiten
VO)  3 Debrulle cht verwertet WTden konnten. Bisher Ssind 1LUL dıe Register

ıhe benutzt; 1n die Vatikanregister ergamentregister) 1Sst
der Avignonesischen Re

worüber 1119  — sıch be1 Bock, Einführung
1Ur eine€e Auswahl übertragen worden,
in das Registerwesen des Avignonesı1schen Papsttums 74 inftormıeren
kann. Dıie Grupplerungen 1n den Registern sind als STITFCeNS zusammengehörı1g be-

achtet, 1Ur ISt die chronologische Ordnung, wenn s$1e durch Registrierung VeLr-

schiedenen Orten gestOrt WAafr, wieder hergestellt W OTlden Irgendwie mu{fß die Frage
klärt werden. Da diese TYST MmMi1t Klemens VI beg1n-der Supplikenregister noch
französische Registeredition bisher nıcht wicht1g.

NECN, W arlr diese Frage tfür dıe
iken erhalten; anscheinen: 1Sst. das

Zudem sind für Urban 14 Bände Suppl
Pontifikatsjahr vollständig, (l3.5 Y Jahr zeıgen Verluste und die Jahre wn

fehlen- Zanz Da die Supplike die Vorlagen ZUuU Material de ‚lıtterae CO111-

den Registern immer berücksich-
munes‘ bilden, sind S1e be1 eıner Edition Aaus

Dabe ware auf die Veränderungen VO]1
tıgen, 8881 nıcht zugrunde legen.

der Bullen achten. Von dem auf 000
Text der Suppliken H1Ss ZU Wortlaut
Registereinträge Vd Communserie geschätz Material bringt der vorliegende
Band MmiIt seinen 5000 Kegesten eın Zehntel} 1St noch eın beträchtliches
Stück entsagungsvoller Arbeit 7} Jleıisten.

chon lange ruhende, höchst
Mıt den Sekretregistern Klemen N/I: 1St eın eine

wichtige und uch ohnende Aufgabe wieder 1n Gang gekommen. Der Has-

7zikel erschıen 1901 der Z7weıte 1925; beide als Band VO Deprez bearbeıtet
umtassen. das Ka Pontifikatsjahr. Der ben erschıenene dritte und vierte Fas-

das Material des A DE Pontifikatsjahres.zikel bilde den and 11 und enthalten
chen verstorbenen Deprez haben die Methode

Die Fortsetzer der Arbeıt des iNZW1S
leicht geände un verweısen 1n allen Fragen der Register und ihrer Überlieferung
auft die I}dlegende Abhandlung VO  o Opıtz, Üb Registrierung VO: Sekret-

briefen, Studien den Sekretregistern Clemens Nl (Quellen Forschungen
#39)) und se1ne Konkordanz. Benutzt

Aus ital Archiıven und Bibliotheken 29 1938
kel die Vatikanregister 139—142;sınd nämlich für das Sekretmaterial dieser Fasz

cheda keine Sekret-Papierregister (Avignonesis Register) vorhanden sind un CS

S1E offenbar überhaupt n1ıe gegeben hat Daür sınd ıber gerade für diesen Pon-

tihikat. dıe SO Kladdenbändie VO  [ yrößter Bedeutung; 61 enthalten nämlich ın

seltener Fülle Oonzepte für die politischen Schreiben, oft 1in mehreren Stadien und
da{fß WI1Ir endlich eiınma mml den Geschäftsgang 11N€

miıt zahlreichen Korrekturen, chung VO! Opiıtz haben sich
Zuie Strecke weıt mitgehe können. Be1 dieser ntersu

un hier 1St
uch \di€ leitenden Beamten der Persönlichkeiten feststellen lassen,
auch die rage nach ıden Vorlagen der Registrierung eindeut1g entschieden Opitz

dıe siıch entsprechenden Stücke 1n den Konzept-hat siıch die xroße Mühe gemacht,
registern und den eigentlichen Se]retregistern verfolgen und sS1E 1n einer Kon-

kordanz nachzuweisen. Er hat auch den Umbruch im Geschäftsgang, eın

System nach dem Tode des bisherıgen Sekretärs räzisiert und diesen Um-

bruch 1ın dıe Miıtte des Pontifikats)jahres verlegt. In der französischen Pub!ika-
wenn ıch icht iırre, erst V O] Pon-

tion WIrFL' Aaber dieser Umbruch. 1 5System, der Angabe der Sparten dertifikatsjahr sichtbar gemacht, nämlich ın
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Dekumente. „lıttere continentes, lıttere responsiones continentes, ıttere
cur1am tangentes” ; die letztere wird 1Mm Kopfregest MIt „de curıa“ bezeichnet,
W 4S aAber 1n der herkömmli:chen Terminologie doch wohl 1Ne andere Bedeutung
hat Be1 den Stücken, die auch 1n den 505 Kladdenbänden (Reg. Vat 244 A—N)
überliefert sind, A  ware die Angabe der Rückenvermerke für die Erkenntnis des C3e
schäftsganges eine große Hılte SCWECSCIL; doch wollen dıe Registerpublıkationen
1n ETrSTeEr Linıe das Material vorlegen und 1E können nıcht alle Wünsche der Spe-
7z1alısten für Papstdiplomatık befriedigen Manchmal 1aber aund diese Vermerke
uch tür den Wortlaut der Texte un für die Entstehungsgeschichte der Formu-
lierungen VO)  5 Wıchtigkeit; besonders be1 politıs relevanten Stücken sind diese
Nuancen bedeutsam. S0 waren ein1ge Textlücken MIt Hilfe der Kladdenbände
vielleicht schließen SCWESCHI. ] Le Historiker, die sıch MIt dem spaten Miıttel-
alter beschäftigen, werden das ZUTE Voranschreiten der großen $ranzösıschen Regı-
sterpublikationen begrüfßen un: MIt ıhren besten ünschen begleiten. Fuür die
Arbeıt VOUO  - deutscher Seıte erhebt siıch aber angesıchts der Beschränkung der Publi-
katıon der politischen Register auf Frankreich wieder einmal mMit ogroßer Dring-
lichkeit die Frage, W1Ee das Materı1al VONe vollständıg zugänglıch Dn
macht werden kann.

‚T’übingen F

Aarno Malın1ıemi:! Zur Kenntnıis des Brevıarıum Aboense,
Cod Holm P Documenta historıca quibus 1TCS natıonum septentr1ona-
lI1um illustrantur, 1Ä)  P Helsinki (Academic Bookstore) 1957 184 brosch
finn. Z l

Aarno Malınıemi1 s’est ACQUIS la FeconNNalssance de LOUS CCUX qu1 ehnteres-
SCHT U”’histoire die la Finlande ZraCe SC5 LravauxX bibliographiques hagiographi-
UUCS, En 1925; 11 publıe une etude d’ensemble Sur les aNcCIeNSs Calendriers lıturg1i-
queS de Pays (Der Heiligenkalender Finnlands. Seine Zusammensetzung und
Entwicklung, Helsingfors). Au de SCS recherches, 11 AVaIlt remarque
manuscrit SUr papıer de Ia Bibliotheque royale de Stockholm, le Copie
K siecle, ;l contient les oftices d’une vingtaıne die fötes de Sa1Nts. D’apres

petit recuejl de 5 auraıt interet LOUT particulier; d’abord
qu'’ıl nN’existe Brevıarıum Aboense imprime; 5 parce quU«C le

codex contiendrait „fast alle Heiligenoftizien der HÖZEsSE Abo (actuelle-
IMEeENT Turku), die den Festgrad simplex oder eıiınen höheren hatten und die der
dominikanischen Kalendergrundlage des Bıstums VO:  3 LWa 1330 hinzugefügt
wurden“ (p W

but principal de ]’auteur EST de reproduire fidelement le des Oftices.
n y Joint AUCUI1LC NOTE nı AUCULLE identificatıon des C1tat10Ns scrıpturalres. Dans

V’introduction, fournit quelques eclaircissements SUr les princıpaux texteSs
On S: QUC P’editeur n’aıt pPas la Bibliotheca hagiographica
latına pour ıdentifier les PIECES qu’ıl publiait. TACEe Q repertoire,. Jes iındıca-
t10Ns, laborieusement reunies, auralent >O  U 1a tO1S plus completes plus claıres.

Parmı1 les saınts nordiques, ment1onnNONs Henrı1, eveque d’Uppsala (BHL
3818 Eric, ro1 1d€ Suede (BHL , Eskil, eveque de Strengnaes CDFLE
, Sigfrid de Wexı1o0€e (BHL 7706, Sans le prologue); ste Sunn1va,
dans ]’ile de Sell (Norvege), ‚dont la Vıta EST tres voisine de BH  > 7936 ste
Helene de Sköfde (BHL

Quelques saints, provenant 7autres reg10ns de 1a retiente, SONT commemores
Par de breves lecons, par exemple S”° rtrude de Nivelles, le vieillard Symeon,

Christophe, ste Dorothee. Quant TEXT: ‚elatıtf Ste Barbe; qUC pre-
proche de celu1 qu1 >  DU imprime siecle appendice

de la Legende ore€e (BHL 916), ı] do:  1T etre iıdentihe AaVEC BH.  D DA c’e\st-ä—’dire1a plus ancıenne recension latıne, qui fut aqss-i la plus repandue.
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